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Anzeige

Weitere € 5 Mio. Genussrechte 
im Angebot
Bereits seit sieben Jahren kann mit Beträgen ab 
€ 2500 bei der Abo Wind AG in die Vorfinanzie-
rung von Projekten zur klimafreundlichen Strom-
produktion investiert werden. Mittlerweile besitzen
ca. 1300 Anleger fest verzinsliche Genussrechte
der Abo Wind-Gruppe mit einem Volumen von 
€ 12.5 Mio. Nunmehr legt der Projektentwickler
neue Genussrechte für weitere € 5 Mio. auf. 

Steigende Projektvolumina
„Der weitere Ausbau erneuerbarer Energien ge-
nießt europaweit hohe Priorität – und wir arbeiten
an mehr Projekten als je zuvor“, mit diesen Worten
begründet Abo Wind-Vorstand Dr. Jochen Ahn die
neue Tranche. Emittent ist die Abo Wind Mezza-
nine II GmbH & Co. KG, deren jährliche Zinszah-
lung von 8 % von der Abo Wind AG garantiert
wird. Zusätzlich erhält jeder Zeichner das Recht auf
eine Gewinnbeteiligung von 0.2 %. Das Genuss-
recht ist erstmals zum 31.12.2016 kündbar, danach
kann die Kündigung jeweils jedes Jahr erfolgen. 

Unternehmerisches Risiko minimiert
Der Vorstand verweist auf die wachsenden Projekt-
volumina, die sich aus dem immer stärkeren Inte-
resse an erneuerbaren Energien ergibt und die eine
Ausweitung der Finanzierung erfordert. Abo Wind
und deren Kunden ha ben durchweg nur positive Er-
fahrungen mit den Genussrechten gemacht, so dass
ein entsprechend großes Interesse an der neuen
Emission besteht. Bei der Ausgestaltung der Ge-
nussrechte sei, so heißt es in einer Pressemitteilung,
auf eine Minimierung des unternehmerischen Risi-
kos geachtet worden. 

Gesicherte Zwischenfinanzierung
Die von den Anlegern per Genussrecht eingezahl-
ten Mittel fließen als kurz- bis mittelfristige Darle-
hen in wechselnde Projektgesellschaften und die-
nen dort als Zwischenfinanzierung des Eigenkapi-
tals, bis ein langfristig ausgerichteter Investor die
entwickelten Windparks erwirbt. Die Entscheidung
für die Ausgabe von Genussrechten begründet 
Dr. Ahn auch damit, dass „gerade in Zeiten der 
Finanzkrise Banken und Investoren für ihre Ent-
scheidungen viel Zeit benötigen“. Durch diese be-
währte Form der Finanzierung via Genussrecht
würde ein Wettbewerbsvorteil entstehen, da die
Projekte unabhängig von externen Entscheidun-
gen vorangetrieben werden können, „zumal sich
Windparks, die bereits im Bau oder sogar in Be-
trieb sind, besser verkaufen lassen als solche im
Planungsstadium“, heißt es ergänzend. 

Langjährige Erfahrung 
in der Projektentwicklung
Der Vorstand verweist zudem darauf, dass Abo
Wind bereits seit 15 Jahren europaweit und mit gro-

ßem Erfolg Windparks und im kleineren Umfang
auch Biogasanlagen entwickelt. Bisher sind 300 An-
lagen mit 500 Megawatt Nennleistung in Frank-
reich, Irland und Deutschland ans Netz gebracht
worden. Aktuell werden von 175 Mitarbeitern Pro-
jekte in neun Ländern mit einer Kapazität von ca.
1300 Megawatt bearbeitet. Die Vielzahl der geplan -
ten Windparks stelle sicher, so der Vorstand, dass
das Genussrechtskapital stets sinnvoll eingesetzt
werde und die hohen Zinsen erwirtschaftet würden. 

Für Investoren ist, unabhängig vom Erwerb
der Genussrechte, die auf einen 8%igen Zins ab-
stellen, der direkte Einstieg bei der Abo Wind
AG über den Kauf von Aktien möglich. 

Zahlreiche Aktivitäten 
Das inzwischen mehrheitlich zur Baywa gehörende
Unternehmen aus dem Bereich der erneuerbaren
Energien berichtet im aktuellen „Newsletter“ vom
30.09.2011 über zahlreiche Aktivitäten seit der
Hauptversammlung am 22.07.2011. 

Ausbau der deutschlandweiten Präsenz
Mit der Gründung von drei Niederlassungen in Frei-
burg, Jever und Salzgitter sei die deutschlandweite
Präsenz des Unternehmens ausgebaut worden, teilt
der Vorstand eingangs mit. Der Standort Freiburg
ist Teil der neu gegründeten Renerco Solar GmbH,
einer 100%igen Tochter der Renerco AG, die mit
15 Mitarbeitern die Arbeit aufgenommen hat. Im
ostfriesischen Jever beschäftigen sich zwei Mitar-
beiter mit dem Ausbau der Windenergieaktivitäten
und der Akquise von neuen Projekten. Am Standort
Salzgitter sind drei Mitarbeiter mit der Betriebs-
führung der Windparks und der Standortentwick-
lung betraut. 

Windprojekte in drei Ländern
Die Übernahme eines Windprojekts in Schottland
wurde gemäß dem im vergangenen Jahr abge-
schlossenen Rahmenvertrag zwischen Renerco und
der RWE npower renewables im Juni 2011 vollzo-
gen. Der Baubeginn des Parks mit acht Windkraft -
anlagen und einer Gesamtleistung von 18 MW ist
für Q1 2012 geplant. Für ein weiteres, bereits im
Februar 2011 in England erworbenes Projekt mit
einer Gesamtleistung von ca. 10 MW liegen die
notwendigen Genehmigung bereits vor, so dass
mit einem Baubeginn Mitte 2012 gerechnet wird.
Nach der Übernahme weiterer Anteile am bereits
2003 in Betrieb genommenen spanischen Wind-
park La Muela ist Renerco nunmehr Haupteigner.
In Polen befindet sich ein Windpark mit einer Leis-
tung von 30 MW seit Juli 2011 im Bau. 

Photovoltaik und Geothermie
Auch in diesen beiden Segmenten ist Renerco
aktiv und unterstrich das Interesse an der Photo-
voltaik mit einem erstmaligen Messeauftritt im
September 2011 in Hamburg. Die Arbeiten an
einem Geothermiekraftwerk sind fortgeführt wor-
den, so dass nunmehr mit dem Aufbau der Ma-
schinentechnik begonnen wird. Die Inbetrieb-
nahme ist für das zweite Quartal 2012 geplant. 

Der Vorstand hofft, den „positiven Trend des
Geschäftsjahres 2010 auch in 2011 weiterfüh-
ren“ zu können. Aussagen zum Umsatz und zum
Ergebnis sollen im Lauf des ersten Quartals
2012 veröffentlicht werden. 

Handel bei Valora. Kurs am 26.10.2011: € 1.93
G (100 St.) / € 2.52 B (8800 St.). Letzter gehan-
delter Kurs am 04.05.2011: € 2.58 (2600 St.)

Renerco-Aktien werden auch von einem
Makler im Freiverkehr der Hamburger Börse ge-
handelt. Klaus Hellwig

Handel bei Valora. Kurs am 26.10.2011: 
€ 10 Taxe G (0 St.) / € 11.55 B (1932 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 06.05.2011: € 10.50
(1000 St.) Klaus Hellwig

Fallende Metallpreise belasten
Die in Issum am Niederrhein domizilierende Ge-
sellschaft ist im Metallhandel und im Recycling
engagiert. In den Monaten August und Sep-
tember 2011 mussten starke Einbußen hinge-
nommen werden. Der Umsatz sank in diesen bei-
den Monaten um 25 % zum Vormonat. Die Eu-
rokrise gehe auch am NE-Metallhandel nicht
spurlos vorbei, erklärte Vorstand Werner Preuß,
der bei weiterer Stagnation „Entlassungen unter
den Mitarbeitern“ nicht mehr ausschloss. 

Handel bei Valora. Kurs am 26.10.2011: 
€ 2.97 G (500 St.) / € 3.63 B (3600 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 25.10.2011: € 3.30
(500 St.) Klaus Hellwig
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